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Ausgangslage

Rahmenpolitik beeinflusst Markt und Wettbewerb

Standards, 
Normen, 

Richtlinien: z.B. ISO, 
CEN, DIN, VDI

Bindend für Industrie/
Produktbereitsteller: 

z.B. CO2 FR, REACH

Regulierungen mit bindendem Charakter:
z.B. ESR, ECL, CO2 FR

Direktiven mit Rahmencharakter:
z.B. AFID, CVD, ETD, FQD, RED/REDII

Nationale Gesetze und Verordnungen:
z.B. KSG, BEHG, EnergieStG, BImSchG, 

BImSchV

Umsetzung in den 
EU Mitgliedsstaaten

Spezifikation in den 
EU Mitgliedsstaaten

Direkt 
verbindlich

©DBFZ 11/2021

Europäische 
Kommission

Europäischer 
Rat

Europäisches 
Parlament

§Strategien

Bundestag

Bundesrat

§Strategien



Wie passen Entwicklungen und Ziele zusammen?

Ohne integrierte Verkehrs- und Energiewende kein Klimaschutz  

3
Referenzen und weiterführende Informationen in [Schröder u. Naumann 2022], Annahme zu Treibhausgasemissionen für den Zeitraum 1950 bis 1989, Treibhausgasemissionen 2020/2021 aus Berichterstattung zum Bundes-Klimaschutzgesetz

Bausteine: Vermeidung und Verlagerung von Verkehr auf klimafreundlichere Optionen 

Wechsel zu erneuerbaren Kraftstoffen und alternativen Antrieben 

digitale Vernetzung 
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Wie passen Entwicklungen und Ziele zusammen?

Klimaschutz im Verkehr bisher maßgeblich über Biokraftstoffe

» seit 2015 Treibhausgasminderungsquote (THG-Quote):

6% in 2020/21, 7% in 2022 >> 25% bis 2030

» Kraftstoffoptionen müssen nachhaltig zertifiziert sein

» THG-Quote = „Effizienzquote“ 

>> mehr THG-Minderung bei ähnlicher Kraftstoffmenge

» Biokraftstoffe sind Teil der Bioökonomie und werden 

i.d.R. in Multiproduktanlagen hergestellt

>> Koppelprodukte wie z.B. Futtermittel, Glycerin 

bedienen mehrere etablierte Wertschöpfungsketten

» 2020: 13,2 Mio. t CO2-Äq. THG-Minderung mit 

durchschnittlich ca. 83% spezifischer THG-Minderung 

durch ca. 168 PJ Biokraftstoffe (davon knapp 4% 

fortschrittliche Biokraftstoffe und knapp 24% 

Biokraftstoffe aus UCO und tierischen Fetten)

a bis 2010 Annahme; UCO – used cooking oil

DBFZ basierend auf [Schröder u. Naumann 2022]
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Welche erneuerbaren Kraftstoffoptionen gibt es?

Vielfältige Technikrouten, Synergien und Wertschöpfungen

Konversion / Zwischenspeicherung / Logistik Produkte / WeiterverarbeitungErneuerbare Ressourcen / 
Energieträger
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Rest- und 
Abfallstoffe 

Algenbiomasse
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Windkraft

Solar

Elektro-
chemische 
Konversion
(Elektrolyse)

Synthetische Kraftstoffe 
(B/PTL)

SynBioPTx ©DBFZ 11/2021 (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) | B/PTG – Biomass-/Power-to-Gas, B/PTL – Biomass-/Power-to-Liquids, DDGS - Dried Distillers Grains with Solubles, FAME – 
Fatty acid methy ester, HVO / HEFA – Hydrotreated vegetable oils / esters and fatty acids

Wasserkraft, 
Geothermie

Physikalisch-chemische 
Konversion

Thermo-chemische 
Konversion Methan / Wasserstoff 

(B/PTG)

Synthetische Chemikalien /
Zwischenprodukte 

(B/PTx)

Grundstoffe / Chemikalien /
Zwischenprodukte 

Futter-/Nahrungsmittel 

Biodiesel (FAME)

Bioethanol

HVO / HEFA 

CO2

CO2

CO2

H2

H2

Synthesen 

Produkt-
aufbereitung 

Biochemische Konversion 

O2

H2

Weiterführende 
Informationen:

https://www.dbfz.de/Monitoring-EE-im-Verkehr/technologien
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Welche erneuerbaren Kraftstoffoptionen gibt es?

Verfügbarkeit erfordert Mix aller Technologieoptionen

Weiterführende 
Informationen:

Quelle: [Schröder 2022], 

C/LNG – compressed/liquefied natural

gas; EE-Erneuerbare Energien, TRL –

Technology Readiness Level, 
a Kapazität inkl. geplante Kapazitäten in 

2021 ; b Produktionsmenge gesamt in 

2021; c diverse Herstellerfreigaben 

vorhanden; d wenige CNG-Modelle für Pkw, 

Lkw und Off-Road verfügbar; e wenige LNG-

Modelle für Lkw verfügbar; f wenige 

Modelle verfügbar; g wenige Prototypen 

verfügbar; h leichte bis mittelschwere Lkw-

Modelle in Kleinserie verfügbar; i wenige 

Modelle für Hofanwendungen verfügbar; k

öffentlich zugängliche Tankstellen und 

Ladepunkte (AC – Ladepunkte, DC –

Schnellladepunkte)

https://www.dbfz.de/Monitoring-EE-im-Verkehr/technologien


7

Welchen Beitrag können die erneuerbaren Kraftstoffe bis 2030 leisten?

RED II und Treibhausgasquote als Basis

[Naumann et al. 2022]
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Welchen Beitrag können die erneuerbaren Kraftstoffe bis 2030 leisten?

Beispielszenarien Entwicklung Endenergieverbrauch im Verkehr

Ambitioniert Weniger ambitioniert

» Annahmen: gleichbleibende Personenverkehrsleistung, steigende 

Güterverkehrsleistung | bis 2030 14 Mio. E-Pkw, Lkw fahren zu 

30% elektrisch, mehr ÖPNV sowie Rad-, Fuß- und Schienen-

verkehr | nach 2030 vollständige Elektrifizierung Pkw-Verkehr, 

CO₂-freier Güterverkehr, weiterer Ausbau öffentlicher Verkehr

» Reduktion der Treibhausgasemissionen im Verkehrssektor 

(national) gegenüber 1990:

45% bis 2030, 93% bis 2040 und 100% bis 2045

» Annahmen: geringe Elektrifizierung und verspätetes 

Handeln bei Innovationen und Umsetzung, v.a. 

hinsichtlich Energie- und Materialeffizienz sowie 

Reduktion des Endenergieverbrauchs

» Reduktion der Treibhausgasemissionen im Verkehrssektor 

(national) gegenüber 1990:

22% bis 2030, 47% bis 2040 und 100% bis 2050

Referenzen und weiterführende Informationen in [Naumann et al. 2022]; 1 Terawattstunde [TWh] = 3,6 Petajoule [PJ]
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Welchen Beitrag können die erneuerbaren Kraftstoffe bis 2030 leisten?

Beispielszenarien Erfüllung THG-Quote und Klimaschutzgesetz

Referenzen und weiterführende Informationen in [Naumann et al. 2022]
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Welchen Beitrag können die erneuerbaren Kraftstoffe bis 2030 leisten?

Beispielszenarien Erfüllung THG-Quote und Klimaschutzgesetz

Referenzen und weiterführende Informationen in [Naumann et al. 2022]
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Fazit

Klimaschutzziele sind ohne Biokraftstoffe nicht erreichbar

» Verkehrssektor unter besonders hohem Handlungsdruck

» Für Erreichen der Klimaziele entscheidend, dass:

− der Endenergiebedarf im Straßenverkehr deutlich reduziert wird und

− alle vorhandenen und naheliegenden Optionen zur Emissionsreduktion genutzt werden.

− Dabei neben Neufahrzeugen v.a. die Möglichkeiten der THG-Emissionsreduzierung bei Bestandsfahrzeugen viel stärker 

adressieren

» Selbst ambitionierte Maßnahmen zur Reduktion des Gesamtenergiebedarfs im Straßenverkehr erfordern eine THG-Quote von 

> 25 % zur Erreichung des Klimaziels

− Ohne CNG und LNG kein erneuerbares Methan als Kraftstoff >> Vorteile bei Ressourcenpotenzialen und Technologiereife 

bleiben ungenutzt, gleichzeitig steigender Bedarf an flüssigen erneuerbaren Kraftstoffen

− Anpassung der THG-Quote inkl. Erhöhung der Multiplikatoren für Elektromobilität und PTx >> reduzierter Bedarf an 

Biokraftstoffen, keine Planungs- und Investitionssicherheit für alle Akteure

» Technologieentwicklung und Marktetablierung erneuerbarer Kraftstoffe fördern und begleitende Maßnahmen erforderlich
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